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Der Viertelfährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Profeſſor Preuß in Berlin den Rothen Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife zu verleihen.

Der Erbprinz von Sachſen Meiningen-Hildburghauſen nebſt Ge
mahlin, der Erbprinzeſſin Charlotte, ſind von Meiningen, der Her
zog Georg von Mecklenburg nebſt Gemahlin, der Großfürſtin Katha
rina von Rußland und der General Lieutenant und Kommandeur der
1. GardeKavallerie-Brigade, Prinz Auguſt von Württemberg, von
Neuſtrelitz, ſowie der General der Kavallerie und in außerordentlicher
Miſſion bei dem König von Hannover akkreditirte Königl. Geſandte,
Graf von Noſtiz, von Hannover hier eingetroffen.

Der Kriegsminiſter General v. Stockhauſen wird ſich in dieſen
Tagen nach Bad Köſen begeben um daſelbſt zur Herſtellung ſeiner
Geſundheit einige Zeit zu verweilen. Herr v. Stockhauſen iſt dem
Vernehmen nach nicht Willens, dazu die ihm von dem Könige be
willigten zwei Urlaub Monate zu verwenden, ſondern will vielmehr
das Portefeuille wieder übernehmen, ſobald es ihm ſein Geſundheits
zuſtand irgend geſtattet.

In der kurheſſiſchen Sache iſt von Seite der Juriſten Fakultät
zu Göttingen ein Ausſpruch erfolgt, veranlaßt durch den bleiben
den landſtändiſchen Ausſchuß. Die Fakultät erkennt das Recht auf
Seite der kurfürſtlichen Regierung, indem es nach H. 95 der Verfaſ
ſungs- Urkunde zur Erlaſſung der bekannten SeptemberVerordnungen,
in Betreff der Forterhebung der Steuern ec., nicht der Zuſtimmung,
ſondern nur der, bekanntlich erfolgten, Zuziehung des bleibenden land
ſtändiſchen Ausſchuſſes bedurft habe. N. Pr. 3.)

Das Dr. J. das vor einiger Zeit alle Nachrichten von bevor
ſtehenden öſterreichiſchen Truppenſendungen nach Norddeutſchland für
ganz unbegründet erklärt und im Gegentheil eine Verminderung der
dort ſtehenden Truppen in Ausſicht geſtellt hatte, meldet jetzt ſelbſt,
daß die Ergänzungsmannſchaften für die vor mehreren Wochen in ihre
Heimath zurückgekehrten ausgedienten Kapitulanten in den nächſten
Tagen durch Sachſen nach Altona befördert werden ſollen.

Frankfurt a. M., d. 28. Juni. Jn der auf Montag ange
ſetzten Sitzung des Bundestages ſollen äußerem Vernehmen nach au-
ßer den bereits beſtehenden zwei Ausſchüſſen für die Verwaltung des
Bundes Eigenthums und für die Marine noch drei Kommiſſionen ge
wählt werden, für Reklamationen zur Begutachtung des von Meck
lenburg geſtellten Antrags über die feſtzuſehende Stärke des Bundes
Contingents und zur Berathung über den PublikationsModus der
BundestagsProtokolle.

München d. 27. Juni. Bei hieſigem Hofe iſt die Nachricht
eingelaufen, daß der Kaiſer von Oeſterreich im Auguſt hier einen
Beſuch abſtatten werde.

Fulda, d. 26. Juni. Heute iſt wieder ein ſtarkes Detaſchement
Kaiſerl. öſterreichiſcher Jäger Zum 14. Bataillon gehörend hier einge
rückt, um morgen früh in der Richtung nach Kaſſel weiter zu mar
ſchiren. Dieſe Truppenabtheilung, aus Böhmen kommend, iſt beſtimmt,
einen Theil der in Kaſſel dienenden Mannſchaft, deren Kapitulations
zeit abgelaufen iſt, abzulöſen.

Deſſau, d. 28. Juni. Am 26. wurde der hieſige Sonderland
tag für das Herzogthum Anhalt Oefſau Namens Sr. Hoheit des

älteſtregierenden Herzogs durch den Staatsminiſter v. Plötz eröffnet.
Jn der Sitzung vom 27. wurde der Jnterpellation des Abg. Habicht:
Hat herzogl. Staatsminiſterium die vom Landtage nicht verwilligte
Ausgabeſumme für die Kreisdirektionen dennoch aus der Staatskaſſe
beſtritten und gedenkt es, dieſe auch für die nächſte Etatsperiode dar
aus zu beſtreiten die Priorität vor dem Antrage des Miniſteriums,
eine Budgetkommiſſion zu ernennen, eingeräumt. Hr. v. Plötz er
klärte hierauf, er wolle ſo offen und klar, wie der Abg. Habicht es
wünſche, die Jnterpellation beantworten „das Staatsminiſterium
hat die Gehalte für die Kreisdirektionen aus der Staatskaſſe gezahlt
und hält ſich dazu berechtigt. Sie ſind aus den Reſervefonds gezahlt
worden, und der Beſchluß des vorigen Landtags, wonach dieſe Ge
halte nicht aus den Reſervefonds gezahlt werden ſollen, iſt nicht als
rechts beſtändig anzuſehen, weil er von Sr. Hoheit dem
Herzoge nicht ſanktionirt worden iſt. Ein nicht ſanktionirter
Beſchluß aber exiſtirt für die Staatsregierung gar nicht, da, wäre
dies der Fall, Se. Hoheit der Herzog nicht mehr regier
te, ſondern der Landtag. Bis ſetzt regiert aber noch Se.
Hoheit der Herzog.“ Der durch dieſe Antwort unbefriedigte Ab
geordnete Habicht ſtellte nunmehr den Antrag, ſo lange die Bera
thung des Etats auszuſetzen, bis das Miniſterium den Poſten für
die Kreisdirektionen zurückziehe, welcher jedoch verworfen und mithin
die beabſichtigte Steuerverweigerung beſeitigt wurde. Nachdem die
Wahl einer Budgetkommiſſion geſchehen war und das Reſultat eben
verkündigt werden ſollte, ſtellte das Miniſterium, um auf das nächſte
den 1. Juli beginnende Finanzjahr jeder Verantwortlichkeit wegen an
geblicher Etatsüberſchreitungen überhoben zu ſein, den Antrag, das
eben vorgelegte Budget proviſoriſch in Kraft treten zu laſſen, und
es würde wahrſcheinlich auf das vom Abgeordneten Köppe hierzu ge
ſtellte Amendement das diesjährige Budget vorläufig weiter zu bewil
ligen, eingegangen ſein, wenn nicht Hr. Habicht den Zuſatz gebracht
hätte: es ſolle jedoch der vom vorigen Landtage nicht genehmigte Po
ſten aus der Staatskaſſe nicht gezahlt werden dürfen, welcher Zuſatz
auch mit 9 gegen 6 Stimmen Annahme fand. Hierauf erklärte das
Miniſterium, daß es gemäß höchſter Vollmacht den Landtag auf 30
Tage vertage. Die Rechte enthielt ſich auffallender Weiſe aller
Betheiligung bei der Debatte, ſtimmte aber zum öftern mit der Linken.

Hamburg, d. 27. Juni. Wie ſeltſam die Stellung iſt, welche
das öſterreichiſche Militairkommando hier den ſtädtiſchen Ge
rechtſamen gegenüber einnimmt, beweiſt am beſten folgender Vorgang.
Wir haben ſchon kürzlich mitgetheilt, wie, um Konflikte zu vermeiden,
der Senat ſich genöthigt geſehen die Uebungen der Bürgergarde ein
ſtellen zu laſſen. Nun iſt man noch einen Schritt weiter gegangen
und hat die Märkte der naheliegenden Ortſchaften auf hamburger Ge
biet unterſagt. Unter andern auch den Markt zu Eppendorf, einem
Landflecken, der durch eine Omnibuslinie mit Hamburg nah verbun
den iſt und vermittels derſelben ſpäteſtens in einer kleinen halben
Stunde erreicht werden kann. Daß durch dieſe Unterſagung eine
Menge Leute in ihrem Erwerb und Geſchäft geſtört und beeinträchtigt
werden, liegt auf der Hand. Manche Wirthe haben nur Erlaubniß
während dieſes Marktes, in ihren Lokalen tanzen zu laſen r N Heine
rouſell wird dazu errichtet, Jongleurs laſſen ſich ſehen und viele v
Handwerker ziehen bei dieſer Gelegenheit ihren Hauptgewinn. e ne
Wunder alſo, daß man dieſen Markt ſich nicht ſo ohne Weitere



men laſſen will. Geſtern kamen denn auch richtig eine Menge Leute
aus Eppendorf nach Hamburg und begaben ſich in Proceſſion zu dem
die Angelegenheiten der Geeſtlande in Händen habenden Senator, um
dieſen um Widerruf der Unterſagung anzugehen. Seltſamerweiſe ver
wies dieſer die Bittenden an den Feldmarſchalllieutenant v. Legeditſch,
mit dem Bedeuten, daß dieſer allein dies bewerkſtelligen könne Na
türlich ließen die Anſuchenden ſich dies nicht zweimal ſagen und be
gaben ſich ſofort vor deſſen Wohnung nach Altona, wo ſie auf heute
zurückbeſchieden ſind.

Dem Goniec Polski wird von ſeinem galiziſchen Korreſpondenten
Folgendes geſchrieben Es hat ſich gezeigt, daß das Gerücht von einem
Bauernaufſtande in Radomysl ſehr übertrieben war. Jn jener
Gegend fanden ſchon ſeit lange Streitigkeiten wegen Wald und Wie
ſen ſtatt; denn die Regierung hält nach Auflöſung des frühern Ver
hältniſſes zwiſchen Herren und Bauern vie letztern dennoch fortwäh
rend in einer gewiſſen Dienſtbarkeit, um einen Vorwand zu haben,
ſich bei Gelegenheit als Beſchützer der Bauern aufzuwerfen. Dazu
kam noch ein anderer Streit, nämlich zwiſchen den Bauern und einem
Juden, welcher wegen Wegnahme eines Grundſtücks verklagt war.
Als es in dieſer Angelegenheit zum Proceß kam, umgab der Jude,
um ſein Recht augenſcheinlich zu machen, das Grundſtück mit einem
Zaune; aber trotzdem verlor er den Prozeß und als nun der Vogt
mit den Bauern kam, um ihm das Grundſtück abzunehmen holte er
eilig Gensdarmen herbei. Von dieſen kamen anfangs nur wenige,
ſie wurden aber durch die Finanzwache verſtärkt und verhafteten dann
den Vogt und Alle die ſich ihnen widerſetzten. Ob die Verhafteten
bereits in Freiheit geſetzt ſind, weiß ich nicht, aber ſo viel iſt augen
ſcheinlich, daß eine drückende Atmoſphäre auf uns laſtet. Die Bauern,
unter denen das Gerücht verbreitet iſt, daß die Gensdarmen im Stil
len gegen ſie agiren ſollen, werden ſich ſchwerlich beruhigen. Jn
der Umgegend von Tarnow hat man an einigen Orten eine neue Zu
ſammenrottung bewaffneter Bauern entdeckt und viele ſind bereits
verhaftet und nach der Stadt gebracht worden.

Jtalien.
Rom, d. 19. Juni. Die Frohnleichnamsprozeſſion iſt heute

Morgen unter Betheiligung des Papſtes mit dem üblichen Glanze ab
gehalten worden. Der franzöſiſche Generalſtab zu Pferde nebſt den
franzöſiſchen Oragonern und einigem römiſchen Militair folgten dem
Papſte. Der Zudrang des Publikums (die Fremden ſind meiſt abge
reiſt) war mäßig, und religiöſe Andacht, die doch früher bei dieſem
Feſte mehr als ſonſt bei Kirchenfeſten hervortrat, zeigte ſich in äußerſt
ſchwachem Grade. Jn dieſer Beziehung hat die Revolution auf die
Maſſen bedeutend eingewirkt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juni. Drei, die kirchliche Titelbill verſchär

fende Amendements ſind vom Unterhauſe angenommen worden, ob
ſchon das Miniſterium gegen Annahme derſelben war.

Portugal.
Liſſabon, d. 23. Juni. Die Cortes ſind zum 18. November

einberufen worden.

Vermiſchtes.
Wiesbaden, d. 27. Juni. Es iſt in allen Bädern, in

Ems, Homburg und auch hier in Wiesbaden in dieſem Jahre ſo leer,
daß alle Hausbeſitzer, namentlich die Hotels, darüber klagen. Selbſt
die Spielhöllen ſind glücklicherweiſe leer und öfter iſt das Spiel ſchon
gegen 10 Uhr beendet. Man giebt als Grund dafür die Londoner
Ausſtellung an, welche einen großen Theil der Reiſegelder in An
ſpruch genommen hat. Dampfwagen, Dampfſſchiffe und alle rheini
ſchen Gaſthöfe haben dieſelben Klagen, hoffen aber auf einen ergiebi
gen Spätſommer.

Während man beinahe im ganzen Norden Europas über die
beiſpielloſe naſſe Witterung des jetzigen Frühſommers klagt, ſcheint
im Gegenſatze der Süden Rußlands von zu großer Dürre heimge-
ſucht zu werden. So wird aus Kertſch vom 30. Mai geſchrieben
„„Nach dem über die ganze Krim ziehenden Landregen am 17. April,
der unſere Hoffnungen auf eine gute Erndte ſo belebte, haben wir
fortwährend trockenes Wetter gehabt bei einer Temperatur, die häufig
bis auf 230 im Schatten ſank. Getreide und Gras leiden ſehr. Auf
eine genügende Menge Viehfutters iſt kaum mehr zu rechnen. Das
Winkergetreide ſteht zur Zeit zwar noch ziemlich, aber die Heuſchrecken
haben ſchon viel davon vernichtet. Die Sömmerung hat dagegen
überall ſchon jetzt ein ſchlechtes Ausſehen.“ Jn einem Schreiben aus
Berdiansk vom 1. Juni heißt es: Während des ganzen Mai's war
das Wetter hier ungewöhnlich warm; ſchon Morgens um 8 Uhr
zeigte der Thermometer nicht ſelten 200 im Schatten und in den
Mittagsſtunden ſogar 309. Seit dem 22. April hat es hier ſo gut
wie gar nicht geregnet.“

Kunſt-Nachricht.
Wir haben den Kunſtfreunden unſerer Stadt eine Nachricht mit

zutheilen, die einem von allen Seiten längſt genährten Wunſche ent
gegenkommen und deshalb gewiß mit großer Freude vernommen wer
den wird. Goethe's weltumfaſſendes Menſchheits Drama Fauſt

wird am nächſten Mittwoch in unſerem Stadttheater in Scene gehen,
ein Genuß, der um ſo bedeutender werden wird, da die drei Haupt
rollen in den Händen von längſt rühmlichſt bekannten Künſtlern ſein
werden. Drei Leipziger Gäſte werden uns nämlich an dieſem Abende
erfreuen. Herr Deetz, ein junger Künſtler, der durch ſein tüchtiges
Streben und ſeine bewundernswerthen Mittel ſich die Gunſt des Leip
ziger Publikums im Sturme erobert hat, ſpielt den „„Fauſt“; Fräul.
Schäfer, erſte Liebhaberin deſſelben Theaters, zählt die Rolle des
„Gretchen zu ihren beſten Leiſtungen und hat in derſelben noch im
letzten Halbjahre durch ihre bezaubernde Natürlichkeit am dresner Hof-
theater die glänzendſten Erfolge errungen die geniale Kraft Klä
gers endlich ſtellt im Mephiſtopheles ein Kunſtgebilde hin, dem
bewährte Kunſtrichter nur Hoppés und Grunerts Leiſtungen in
dieſer ſchwierigſten aller Rollen an die Seite ſtellen.

Wir hoffen, daß Niemand verabſäumen wird, ſich dieſen ſeltenen
Genug zu verſchaffen. Der etwaigen Wärme der äußern Temperatur
gegenüber wird die ewig friſche Dichtung Goethes jedes der Kunſt
zugängliche Gemüth neu erquicken und beleben,

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation J. Abtheilung.

am 30. Juni 1851.
1) Am Morgen des 14. Decbr. pr. wurden dem Knechte des Fuhrmanns Rö

bell in Münchenhof aus dem Schiffe ſeines Wagens ein Sack mit Kleidungsſtücken,
im Werth von bei weitem mehr als 5 Thlr. in der Nähe des Leipziger Thores
hierſelbſt entwendet

2) in ganz gleicher Weiſe wurde am 15. Decbr. dem Fuhrmann Kraft aus
Reichenbach ein Kutſchenſack mit Kleidungsſtücken, deren Werth ſich bei weitem
über 5 Thlr. belief, geſtohlen

3) an demſelben Tage wurde dem Fuhrmann Schröder aus Millerhauſen ein
Sack mit Kleidungsſtücken, im Werthe von mehr als 5 Thlr. vom Wagen ge
ſchnitten

Dem Handarbeiter Hilpert in Beeſen wurde einige Zeit vor Weihnachten
aus ſeinem offenen Gehöfte eine Karre im Werthe von 1 Thlr. 10 Sgr.

5) dem Chauſſeewärter Leopold hier am 13. Decbr. gleichfalls eine K i
Werthe von 2 Thlr. gteichfalts eine Kaxre.im

6) dem Kaufmann Nortzel aus dem offenen Fenſter ſeiner paterre bel

3 9 5 p eWohnſtube eine ſilberne Taſchenuhr im Werthe von 3 Thlr. t er
7) dem Fuhrmann Knorr aus der Schoßkelle ſeines Wagens ein Packet mi

5 t miKleidungsſtücken im Werthe von mehr als 12 Thlr. t
8) dem Fuhrmann Baumgärtel aus Gera kurz vor Weihnachten pr. aus der

Schoßkelle ſeines Wagens ein Packet mit Zuckerzeug und andern Effekten im Werthe
von mehr als 5 Thlr.

9) dem Mützenmacher Clauſewitz mehrere Wäſchſtücke im geringen Werthe aus
einem Wohnzimmer

10) dem Studioſus Reinhardt Anfangs März pr. ein grüner Tu

v th c rock neTaſchentuch und Hausſchlüſſel im damaligen Werthe von eirca 8 l v
11) dem Zimmermeiſter Taatz einige Bettſtücke im Wert e von mehr

5 Thlr. aus der Geſindeſtube r12) der verehel. Grundmann bei Gelegenheit ihres Umzugs ein Bettteh i BetttuWerthe von 18 Sgr. h tm13) der unverehel. Carius eine Plätte aus der offenen Küche ihrer Wohnung
entwendet.

Wegen der allgemeinen Ausführung der Diebſtähle sub 1. 3. 5. 8. ſteht der
Handarbeiter Maximilian Schaaf von hier, 20 Jahr alt, nicht in Militairver
hältniſſen, wegen Diebſtahls bereits vielfach beſtraft, unter Anklage die Diebſtähle
suh 2. 4. 6. 7. wird er in Gemeinſchaft mit dem Handarbeiter Johann Karl
Henunersdorf von hier, 23 Jahr alt, ausgeführt zu haben bezüchtigt die Ausfüh
rung des Diebſtahls suh 9. wird der unverehel. Karoline Hippelit, 21 Jahr alt,
wegen Diebſtahls und anderer Verbrechen bereits vielfach beſtraft; des Diebſtahls
suh 10. dem Handarbeiter Friedrich Wilhelm Korf, 34 Jahr alt die Diebſtähle
sub 11. 12. u. 13. der verchel. Korf, Marie Thereſe, geb. Gehren, ſchuld gege
ben. Außerdem ſtehen die unverehel. Wilhelmine Hippelt, die unverehel. Karo
line Hippelt, der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Korf, deſſen Ehefrau Marie
Thereſe, geb. Gehren, die unverehl. Johanne Stopp, die verehl. Gasquet, Ma
rie Louiſe, geb. Müller, wegen wiſſentlichen Ankauf geſtohlnen Guts, reſp. Theil
nahme an den Vortheilen der einzelnen Diebſtähle und Hülfeleiſtung bei Fortſchaf
fung geſtohlnen Gutes, unter Anklage.

Die Augeklagten beſtreiten ſämmtlich die ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen,
nur die Karoline Hippelt geſteht die Ausführung des Diebſtahls suh 9. zu.

Es liegen jedoch rückſichtlich ſämmtlicher Diebſtahle und der dabei kon
kurrirenden anderen Verbrechen eine Reihe von Verdachtsgründen gegen jede der
einzeln unter Anklage ſtehenden Perſonen vor, auf welche geſtützt der Staats
Anwalt das Schuldig gegen die Angeklagten beantragt. Der Gerichtshof er
kennt gegen1) Wilhelm Maximilian Schaaf wegen 4 großen gemeinen Diebſtaählen,

eines gewaltſamen Diebſtahls in unbewohnten Behaltniſſen, dreier kleiner
gemeiner Diebſtähle, welche ſämmtlich dritte ſind, auf 4 Jahr Zuchthaus
ſtrafe Stellung unter Polizei Aufſicht auf 4 Jahr, Detention bis zum
Nachweis des ehrlichen Erwerbes und der Beſſerung und Verluſt der
e en Ratt v sdorf2) gegen Johann Karl Hennersdorf wegen zweier großer gemeJweter kleiner gemeiner Diebſtähle auf 18 Weyner derr e
tention bis zum Nachweis des ehrlichen Erwerbes, Stellung unter Po
e e a chee Wolger Verluſt der National“ Kokarde,

3) gegen die unverehelichte Wilhelmine Hippelt wegen unter iSher en Verbleib geſtohlen. n Gutes a Wochen Geſe neten ele
gegen die unverehelichte Karoline Hippelt wegen zweiter kleiner gemeiner
Diebſtähle, wiſſentlicher Theilnahme an den Vortheilen eines Diebſtahls
und unterlaſſener Anzeige über den Verbleib geſtohlenen Guts, auf 6 Mo
nat Zuchthausſtrafe, Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr und De
e e Nachweis des ehrlichen Erwerbs
gegen den Handarbeiter Friedrich Wilhelm Kor wiſſentlikaufs geſtohlenen Guts und wiſſentlicher Theinchn an z
Diebſtähle, auf drei Monat Gefängnißſtrafe, Stellung unter Poligel Aufſicht

9 auf 1 g. heut der Nationalkokarde;
gegen die verehelichte Korf, Marie Thereſe geborne Gehren, w leinen gemeinen Diebſtahls und wiſſentlichen ken geſtohlenen an u
Monat Gefängnißſtrafe und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr

5 S

7) gegen die verehelichte Gas quet, Marie Louiſe geborene Müller, wegen ung
vorſichtigen Ankaufs geſtohlenen Guts, auf 14 Tage Gefängnißſtrafe

8) gegen die unverehel. Johanne Stopp, wegen unterlaſſener Anzeige über den
Verbleib geſtohlenen Gutes, 14 Fage Gefangnißſtrafe.
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Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten Fremdenliſte.
am 30. Juni 1851.

Angekommene Fremde vom 30. Juni bis 1. Juli.des Herrn Director Dr. Niemeyer wurde verhandelt äthi Fam. a. Me e e n e e e eBeſchaffung des Torfes, welcher im Winter an die Almoſengenoſſen verab caſe a. Madrid pr. Baumſtr. Kahlo a. Annaberg. Die Hrra. Fauſt
reicht wird, ſtattgefunden worüber der Magiſtrat die betreffenden Verhand Mauch a. Dresden, Diſtler a. Berlin Georgi a, Breslau.
lungen vorlegt. Danach hat ſich die Armendirection mit Rückſicht darauf,vahta allen Stadtthe len nach Verhältniß der Almoſengenoſſen Ausgabeſtellen Stadt Zürich

Hr. Juſtizrath Müller m. Fam. a. Erfurt. Frau Juſtizräthin
Erler a. Goldberg. Hr. Jnſp. Zier a. Zerbſt. Die Hrrn. Kaufl. Mettlernem r n Sieg L bew, a. Nordhauſen Poppe u. Jonatha a. Magdeburg Dete a. Bielefeld Kahlo

von 50,000 dergl. zum Preiſe von 3/, Thlr. an Büſchel, a. Pforzheim, Bernhardt u. Lehmann a. Berlin Sauerbeck g. Mannheim.
von 50/000 der l. zum Preiſe von 3 Thlr. an Kyritz, Soldner Ring Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Hr. Rendant Drechsler
von 25,000 dergl. zum Preiſe von 3 Thlr. an Hänert und a. Köthen. Hr. Superint. Aßmann a. Lockum. Hr. Cand. Lange a. Lucken
von 25,000 dergl. zum Preiſe von 3 Thlr. an Brod korb walde. Hr. Kaufm. Cohn a. Berlin. Hr. Kaufm. Freiesleben u. Hr. Che

vergeben werde, und der Magiſtrat befürwortet dieſen Antrag mit dem Be miker Gröbler a. Wagdeburg.
merken daß durch die verlangten Preiſe die Etatsſumme nicht erreicht werde. Engliſcher Hof Hr. Juſtiz Amtm. v. Hinüber a. Meringen. Hr. Sanitäts

Die Verſammlung erklärte ſich mit der Ertheilung des Zuſchlags an die räth Heiſe a. Stettin. Hr. Gutsbeſ. Schwenke a. Quedlinburg. Hr. Kaufm.
betreffenden Submittenten einverſtanden.

Warths a. Köln. Hr. Partik. Jordan a. Bohlen.2) Der mit Fehling abgeſchloſſene Pachtvertrag über die Marktgefälle Goldnen Löwen: Die Hrru. Kauft. Hoffmann a. Hof, Schüler a. Magde
Erhebung wurde zur Mitvollziehung vorgelegt, und demnächſt voll zogen. burg, Bißel a. Berlin, Hreier a. Eisleben. Hr. r. meg. Hauſchild a.

3) Die Beſchaffung des Peizungs Materials für die Schulen und für das Dresden. Hr. Dr. phil. Fuchs a. Verden. Die Hrrn. KRent. Schneider n.
Rathhaus hat bisher innerhalb der Etatsſumme nicht beſchafft werden können, Etzner a. Berlin. Hr. Fabrik. Haaſe u. Hr. Guts beſ. Richter a. Neuſtadt.
da dieſe nur nach einem Sfährigen Durchſchnitt feſtgeſtellt werden, die Zahl Hr. Sutsbeſ. Winter a. Vicheln. Hr. Verw. Canoy u. Hr. Kaufm. Wolf a.
der zu heizenden Zimmer aber allährlich größer geworden iſt. Der Magiſtrat Weimar. Hr. Stud. jur. Wendland u. Hr. Geh. Reg. Rath Eck a. Jena.
beantragt daher, weil vor der anzuſtellenden t v S a Hr. OberſteuerContr. Dietrich a. Pamburg.
namhaft gemacht werden könne, zu genehmigen, daß für die Schu en, außer tadt Hamburg Hr. Prem. Lieut. Baron v. Tietzen a. Chemnitz. Hr. Guts
8 Fuhren Bauſpänen zum Anmachen 63000 Braunkohlenſteine à 106 107 S e Nenenſeid ren Hr. Amtm. Kilſch a. Steppen. Hr. Berg
Kubikzoll und 50,000 Stück dergleichen für das Rathhaus durch Licitation be AmteSekr. Uhlig a. Wettin Hie Hrru, Kauft. Lauter a. Bremen, Gangloff
ſchafft werde, und außerdem die Verausgabung von 52 Thlr. für bereits ver a. Poſen, Trietſch a. Leipzig.
brauchte 13,000 Steine à 1 Thlr. a e als Lichtig an und Schwarzer Bär: Die Hrru. Keaufl. Henne a. Kaſſel, Ede a. Baireuth,

Die Verſammlung erkannte vie angefüh
gab zu den gemachten Vorſchlägen ihre Zuſtimmung. Auerbach a. Hof. Hr. Muſikus Graf a. Altenburg. Hr. Eutsbeſ. Kretſch

8 8 mann a. Piſeck.4) Das Ausgebot der anzuſchaffenden Stadtlaternen hat am 23. d. Mts. Magdeburger Bahnhof: Hr. Baron v. Buchwald a. Gera. Hr. Rittmſtr.ſtartgefunden und es iſt dabei auf die mit 130 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. veran

v Wiſſel a. Verden. Hr. Offiz. Blaubach a. Frankfurt. Hr. Rentier Götze
ſlagten Schloſſerarbeiten der Schloſſermeiſter Kyritz mit 100 Thlr. und auf a. Hanau. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Bremen, Semmler g. Gießen.
die zu 110 Thlr. veranſchlagten Klempnerarbeiten der Klempnermeiſter Weiſe
mit 118 Thlr. Mindeſtfordernder geblieben. Der Magiſtrat beantragt, dem Thüringer Bahnhof: Mad. Köhler a. Mecklenburg. Die Hrru. Kauf
Kyritz den Zuſchlag für ſeine Forderung zu ertheilen, ihn aber dem 2c. Weiſe Gericke a. Magdeburg Hirſch a. Halberſtadt, Meißner a. Mühlhauſen, Keil
zu verſagen weil der Anſchlag dadurch überſchritten wird, und dafür zu ge berg a. Leipzig.
e daß dem Stadtbaumeiſter aufgetragen werde, die fraglichen Ardei
ken aus freier Hand zu den Anſchlagspreiſen zu beſchaffen.

„Die Verſammlung iſt ſowohl mit dem Zuſchlage an Kyritz als mit der Meteoro ogiſche Beobachtungen
Ausführung der Klempnerarbeiten auf Rechnung einverſtanden. 30. Zt. Morgen r. vor u Ware 10 urr rn

5) Um die Bildung der Kommiſſion vorzubereiten
zur ſtädtiſchen Einkommenſteuer pro 1852 zu bewirken
Krat um Abordnung dreier Mitglieder, mit denen die desfalls zu machenden Luftdruck
Vorſchläge berathen werden können.

Bie Verſammlung erwählte hierzu die Herren Lu be, Henſel und Wolff. nDie öffentliche Sitzung wurde hierauf geſchloſſen. Dunſtdruck 4,53 Par. e.

welche die Einſchätzung

hat, erſucht der Magi z e r ernennen n n336,25 Par. L. 336,06 Par. L. 325 Par. L. 336,09 Par. L.

3,26 Par. 4,91 Par. e. 3,93 Par. g.
eDas 2uſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben wird, Relat. Feuchtigk.. 0,80 yCt.

enthält unter
Nr. 3412. das Statut des Graditzer Deichverbandes.

Berlin den J. Jult 1851.
Debits-Comtoir der Geſetz

T

Holz Auction.
Donnerstag d. 3. Juli, Nachmittags 2 Uhr,

ſoll im Durchgang des Kühlen Brunnen eine
Partie Nutz- und Brennholz meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft wer

den. Brandt.Friſches Selterwaſſer
in h und Flaſchen empfiehlt

C. H. Riſel.
Lokal Veränderung.

Meine Wohnung iſt von heute an große
Steinſtraße Nr. 182 bei dem Kaufmann Herrn
F. A. Hering, auch kann ein Burſche ſo
fort in die Lehre treten.

G. Nicolaus, Schneidermeiſter.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Haus

mädchen kann ſich zum ſofortigen Eintritt in
den Dienſt melden beim Prof. v. Schlechten
dal im botaniſchen Garten.

Eine freundliche Stube und Kammer vorn
heraus nebſt Kochſtube, Mitgebrauch des Waſch
hauſes, Boden und Kellerverſchlag iſt an ein

gar anſtändige Leute von jetzt ab zu ver
miethen, und zu Michaelis zu beziehen kann
auch auf Verlangen gleich bezogen werden.

Kleiner Sandberg Nr. 278.
Freiguts Verkauf.

Das völlig ſeparirte Gut liegt in der Nähe
der Leipzig Hresdener Eiſenbahn, es gehören
dazu herrſchaftliche Wohn und Wirthſchafts
gebäude, 648 Morgen Areal, Ziegelei, 75 R
baare Gefälle, 80 circa die jährlichen Ab
gaben ſoll eiligſt Fa milienverhältniſſe wegen
mit vollem Jnventarium, 36 St. Rindvieh
11 Pferden, 400 St. hochveredelten Schaafen c.
derkauft und ſofort übergeben werden. Nähe
Le rtheilt der Oekonom G. Nöfeler,
eipziger Str. Nr. 313 in Halle.

Sammlung.

Hrkanntmachungen

6,34 pCt. 0,53 pCt. 0,56 pCt.
e

Vom 4. Juni 1851. Luftwärme 12,2 G. um. 18,9 G. Rm.) 15,7 G. Rm. 5,6 G. Rm.

Alle euftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

t 7

Hiermit beehre ich mich die Eröffnung meiner

Wenn un Leipziger Straße Nr. 281,
anzuzeigen.

Nach Aufgabe meines früheren Geſchäftes war ich bemüht, gute Beziehungen zu
und glaube ſo das mir früher geſchenkte Vertrauen auch in dem neuen WGeſcheſ echlſertteen
zu können, und ſo bitte ich ergebenſt, mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren.

Salle, d. 1. Juli 1851. F. A. La Babume.
alle bei Pfeſſer

Kladderadatſch in London. Nr. 2.
Preis jeder Nummer 21 Sgr.

Soeben angekommen: Ganz reinen ächten WeineſſigKladderadatseh in London, zum Einmachen von Früchten
No. 2. Preis 2, empfiehlt Carl Värnmann,Hermann Berner, Markt 725.

Bei H. W. Schmidt in alle ist er
schienen und durch jede Buchhandlung zu Mercadier Fabre's
beziehen aromatisch medfcinischeP r d il p. a j SeifeI'agebuch en n el In die ſich ſeit längerer Zeit als ein vorzügliches

Australlen Heilmittel gegen gichtiſche Leiden, gegen Flech
von Moreton Bay nach Port Essington ten, Sommerſproſſen Ausſchläge und Haut

während der Jahre 1844 und 1845 Von ſchärfen, ſo wie gegen ſpröde, trockene und
Dr. Ludwig Leiehhardt. gelbe Haut bewährt hat, und welche auch als

Aus dem Englischen von Ernst A. Zu Toilett und Badeſeife angewendet die treff
chold. Mit Holzschnitten. lichſten Dienſte thut, wird fortwährend bei

Preis 2 Thlr. Herrn Theodor Henning, Papierhandlung/
Nordhäuſer Branntwein, alte reine Leipziger Straße in Halle in grünen a

Waare, ſich namentlich zum Auſſetzen magen Hen à Stück 5 mit der Dr. Graefe ſchen
ſtärkender Kräuter eignend, bei 3 Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel ver

H. A. Tuve am Moritzthor. ſehen, verkauft.
G. ardt in Berlin.Ein Laden mit Vorbau nebſt Familien J. G. Bernh

W ſen kauftLogis iſt zu vermiethen und zum 1. October Roggen Weizen und Gerſtenſtroh ver
zu beziehen gr. Ulrichsſtraße Nr. 49. L. Alicke, Stadt Hamburg.

i ähereEine Werkſtatt für einen Feuerarbeiter und Ein Müllerlehrling wird geſucht. Das N
Familien Logis iſt zu vermiethen und zum 1. iſt zu erfahren bei Radeſtock am Markt
October zu beziehen gr. Ulrichöſtr. Nr. 49. Nr. 801.



Dankſagung.
Wir Unterzeichneten halten es für unſere

Pflicht, dem vor einiger Zeit hier angekomme
nen Leichdorn Operateur Herrn J. Prei-
biſch, wohnhaft Leipziger Straße Nr. 291,
unſern Dank für die gänzliche Befreiung von
unſeren Hühneraugen abzuſtatten, und den
ſelben der Wahrheit gemäß allen an dergleichen

ußkrankheiten Leidenden zu empfehlen.Sklrenkarn Gröbler. K. Krauſe.

H. Cario.Miümlaciumg.
Zu unserm diesjährigen Mannschiessen,

als den 4., 5. und 6. Juli, ladet hiermit
freundlichst ein

der Bürger Jäüger- Verein.
Lauchstädt.

Nächſten Donnerstag ſoll
in meinem Zelte ein großes
Concert von Nachmittags
4 Uhr an ſtattfinden, wozu
freundlichſt einladet

Keiſer.

Feldſchlößchen.
Mittwoch den 2. Juli von 4 Uhr ab

Horn-Concert.
Mittwoch den 2. Juli großes Militair-

Concert mit brillanter Erleuchtung im
Bürgergarten. Anfang 6 Uhr.

Beyer.

Theater im Bad Lanchſtädt.
Mittwoch den 2. Juli 1851:

Die NRän be r,
Trauerſpiel in 5 Akten von Schiller.

Herr Lehfeld, vom StadtTheater zu Leip
zig, „Franz Moor“ als erſte Gaſtrolle.

C. Vollmann.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 2. Juli:
Gaſtſpiel des Fräul. Schäfer und der Herren
Kläger und Deetz vom Stadt Theater in

Leipzig:
F a u ſt,

Tragödie in 6 Akten von Goethe.
Fauſt Herr De etz.Margarethe Fräul. Schäfer.C. Winter in Fienſtedt.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 30. Juni.

e
T

t Mephiſtopheles Herr Kläger.

Pfandbrief Communal Fiſ s ten.Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien
Stammf. Brief. Geld. Aetien. f. Prior. Act. gf.

Preuß. freiwillig B. A. L. A. B. 4 111 à 112 bz. u. B. Berl. Hamb. a 102 B.
Anleihe 5 106 106 do. Hamb. 4 97 G. do. i. Serie A. 101 6.

do. SteAnt. v. 50 49, 103 103 do. St. -Stgr.) 4 124 à 125 bz. do. Ptsd.M. 4 96 bz. u. B.
St. Schuldſch. 3 88 877, do. Ptsd. M. 4 69 a bz. do. do. 5 103 B.
Oder Deichbr. Magd. Hlbft.! 4 141 G. do. do. Lit. D. 5 102 bz.Obligat. a 1009, do. Leiphſger do. Stettiner 5 103 bz. u. G.
Seehandl. Präm. Halle Thür. 4 69 G. Magd.Leipz. 4Scheine Cöln Mind. 31 106 à z bz. u. G. Halle-Thür. 4 102 bz. u. G.
Kur und Neum Rheiniſche 4 637/, bz. CölnMind. 4 103 bz. u. G.

Schuldverſchr. 3 84 84 Bonn Cöln 5 do. do. s 104 vz. u. V.Berliner Stadt Düſſ.-Elberf. 4 96 à bz. Rh.v. St. gar. 3 182 B.
Obliga t. 5 1104 Steel. Vohw. d. I. Priorität 4 91 G.

do. do. 2 84 Nſchl.Märk. 89 bz. u. B. do. St. Pr. 4 80 G.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 Düſſ.-Elberf. 4 93 bz.briefe 91 Obſchl. L. A. 31,132 à bz. Nſchl.-Märk, 4 (97 bz.Großherzogl. Poſ do. t. B. 355 120 b. vo do. 5 h a.Pfandbr. 4 101 Coſel-Oderb. 4 81 bz. u. G. do. III. Serie 5 104 bz. u. B.
do. do. 3 92 Brsl. Freib. 4 do. 3wgbahn 5 SOſtpr. Pfandbriefe Kr.-Oberſchl. 4 82 bz. Mgd.Wittb. 5 102 bz.

Pomm. do. 3 96 95 Berg. Märk.! 4 37 bz. u. G. do. Halberſt. 4 99 bz.
Kur und Neum. Starg.Poſ. 3 85 bz. u. G. KriOberſchl. 4 85 bz.

Pfandbr. 96 Rhrt. Crfld. 3982 63. Coſel-Oderb. 5 102 G.Schleſtſche do. s Aach. Oſſd. 4 84 bz. u. G. Steel-Vohw. 5 98 bz.
Schleſ. Lit. B. Brieg Neiſſe 4 c do. II. Serie 5 89 B.gar do. 3 MgderWittb. 4 56 à bz. Brsl. Freib. 4Preuß Rentenbr. 4 o 99 Quitt. B. Berg. Märk. 5 TPr. Bank Anth. Aach.Maſtr. 4 S hScheine 97 96 Ausl. Aet. Ausländiu Fr.W.«Ndb. 4 37 à b. ſcheStammFriedrichsd'or 13 13 do. Priorit. 5 98 G. Actien.Andere Goldm. e le KielAlt. Sp. 4 102 à bz. u. G.h e ten C.Bernb. 2 50 bz. u. G.Disconto Werl. Anhalt 4 97 G. Mecklenb. 4 31 V.

Leipzig, den 30. Juni.

Courſe Ange Staatspapiere. Angim 14 Juße. boten. Seſust Actien Zinſen e Seſuqht.
Pr. Frsd'or a s auf 1001 Leipz. Stadt Dbügationen kleinere S uAnd. ausl. Louisdior à 5 nach ge do. vo Tringerem Ausmünzfuße auf 100 827 do. do. r WHoll. Huc. à 3 auf 100 59 Sächſ. erbl. Pfaundbr. à v. 500 91
Kaiſerl. do. do. auf 100 5 von 100 u. 25 SBresl. do. à 65 As auf 100 5 à 4 von 500 oPaſſir do. do. à 65 As auf 100) 5 von 160 u. 2Conv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3
dem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 942,Staatspapiere. Sächſ. do. de uActien excl. Zinſen. re Se 97 W 108al iere ngiſche Prior. -Obl. 4 SKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à urim 1 e 83 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.Stlee e e h e 1000d. 500 97 kleiner Sre e an r St Sqhildſtheine a Se
a 200 1043 S pr. e e F.de Vine e n Kaiſ. F. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
aigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 2 S Sr v F. v. 1000 u. 500 88 à 5 e

kleinere e
eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St. 2v leere à 3 v. 100 85 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173 S

do. ſächſ. ſchleſ. 4 Pr. 100 S 97 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 100
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 1001437,Anl. à 104 S 39 Löbau Zittau do. pr. 100 22do. do. à 100 5 101 BerlinAnhalt à 200 ppr. 100 111
Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do Pr. 100217
14 F. von 1000 u. 500 e 94 Thüringiſche do. Pr. 100] 69

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Vorm. 10 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner Frau, Amalie geb.
Dietrich, von einem geſunden Mädchen zeige
ich auswärtigen theilnehmenden Freunden hier
durch ergebenſt an.

Querfurth, d. 30. Juni 1851.
C. A. Pohlmann, Rector.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ſeiner Tochter Anna mit

dem Herrn Baumeiſter Otto Baenſch aus
Zeitz beehrt ſich Freunden und Bekannten er
gebenſt anzuzeigen Werghoff, Pfarrer.

Crumpa, den 29. Juni 1851.

Todes Anzeige.
Heute Mittag halb zwölf Uhr entriß uns

der bittere Tod unſern jüngſten, geliebten Sohn
Otto in dem zarten Alter von 2 Jahren.
Dieſe traurige Nachricht zeigen wir Verwand
ten und Freunden an und bitten um ſtille
Theilnahme.

Fienſtedt, den 30. Juni 1851.
Die tiefbetrübten Eltern

der Gutsbeſitzer Auguſt Voltze
und Friederike Voltze.

Marktberichte.
Magdeburg, den 30. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 52 Serſte 323 36Roggen 43 Hafer 29 31KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 23 —23
Breslau, d. 28. Juni. Weizen, weißer, 58—67
do. gelber 58 65 Roggen 40 45

Gerſte 32—36 Hafer 30-34
Stettin, d. 30. Juni. Roggen 37 38 JuniJuli, Juli-- Auguſt 37 Br., Aug. Sept. 37 G.,

Sept. Oct. 37 bz. Octbr. Novbr. 37 G. Rüböl
Sept. Oct. 10 G. Spiritus loco u. Juli Aug.

227. Br.
Hamburg, d. 30. Juni.

feſt, erſterer 4—6,
flau, etwas niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 1. Juli Mgs. 6 U. am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. Juni am alten Pegel 15 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schiſfffahrtsnachricht.
Die Schlenſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts: d. 28. Juni. Gebr. Brünecke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Den 29. Juni.
Andr. E. Pfaffenberg, 2 Kähne, Bauholz, v. Liepe n.
Halle. F. Zimmermann, 2 Kähne, Holzkohlen, v.
Wroncke n. Rothenburg. Schleppkahn Carl, Hamb.
Magdeb. Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Magdeburg n.
Dresden. F. Keßler, Bauholz, v. Künitz n. Calbe
a. d. S. E. Hering, Guano, v. Hamburg n. Dres
den. F. Andrege Nr. 37, Güter, v. Magdeburg
desgl. G. Korn, Coaks, v. Hamburg u. Buckau.
A. Mann, Steinkohlen, desgl Ferd. C. Bornemaun,
2 Kähne, desgl. n. Alsleben. C. Schröder, desgl. n.
Bernburg. F. Münſter, Breunholz, v. Spandow n.
Stadtm.Magdeburg. W. Meinecke, Mauerſteine
v. Seedorf u. Buckau. C. Veyk, desgl. A. Ru
thenberg, Glas, v. Himmelspforte desgl. C. Stein
metz, Holzkohlen, v. Cziscowa n. Bernburg. C. Dem
mer, desgl. Den 30. Juni. W. Hermann, 2 Käh
ne, Bretter, v. Liepe n. Bernburg. C. Stelle, Stein
kohlen, v. Hamburg u. Buckau. J. Klepſch, desgl.
T Sebr. Brünecke, desgl. Wwe. Ulrich, desgl.
F. Salge, desgl. E. Veith, desgl. F. Huſten
Zumpen, v. Berlin n. Halle. L. Duvinage, Güter;
desgl. H. Meinecke, Düngererde, v. Neuſt.Magdet
burg n. Coswig. D. Sonnenſchmidt, desgl. W.
Edner, Brennholz, v. Friedrichswalde n. Schönebeck
Comt. K. S. Schifff. 4 Kahne, Torf, v. Genthin m.

L. Becker, Steinkohlen, v. Hamburg n.

Niederwärts: d. 29. Juni. E. Poſenau, Weizen, von Halle nach Hamburg. A. Kenner Dampf
keſſel, v. Buckau n. Breslau. Wittwe Mikurs,
Salzſäure, von Schönebeck desgl. W. Placke, Gyps
ſteine, v. Alsleben nach Charlottenburg. W. Schwarz,
Weizen, v. Halle n. Hamburg. F Schlütter, desgl.
v. Bernburg desgl. C. Seurig, desgl., v. Torgau
desgl. W. Hrunert, Nustzholz, v. Plögtky n. Wit
tenberg. Den 30. Juni W. Dümling, 2 Kähne,
Bruchſteine, v. Plötky n. Wittenberge. A. Rothe,-
Weizen, v. Alsleben n. Hamburg. F. Ahrend, desgl

F. Baumeyer, desgl. J. Große, desgl. v, Acken
u. Hamburg. C. Francke, desgl.

Magdeburg, den 30. Juni 1861.

Weizen u. Roggen ſehr
letzterer 24 niedriger. Del

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

o C
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